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Schweizerische Gesellschaft für Soziologie

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Die Schweizerische Gesellschaft für Soziologie (SGS) führte ihren Kongress 2009 vom 7. bis am 9. September unter dem Titel «Identität und Wandel der Lebensformen» an der Universität Genf durch. Drei weitere Tagungen wurden durch Forschungskomitees organisiert oder unterstützt. 

Der Genfer Kongress wurde von weit über 300 eingeschriebenen Teilnehmenden besucht und war in jeder Hinsicht ein grosser Erfolg. Einige fotographische Impressionen und das Programm können unter www.socio09.org eingesehen werden. Ein grosser Dank der Gesellschaft für die solide Vorbereitung und die gelungene Durchführung geht an die lokalen Verantwortlichen für die Organisation (Claudine Burton-Jeangros und Florian Kettenacker) und an alle weiteren beteiligten Kolleginnnen und Kollegen des Genfer Instituts. Am Genfer Kongress zum ersten Mal aktiv geworden ist das neu gegründete Forschungskomitee Kunst- und Kultursoziologie. 

Die Forschungskomitees «Wirtschaftssoziologie» und «Soziale Probleme» zeichneten für die Tagung «Missbrauch» in Wirtschaft, Staat und Gesellschaft. Realitäten, Fiktionen und gesellschaftliche Antworten» verantwortlich (15./16. Januar). Die Tagung wurde in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Vereinigung für Sozialpolitik (SVSP) und Departement Sozialarbeit und Sozialpolitik der Universität Fribourg organisiert. 

Ebenfalls an der Universität Fribourg wurde am 19. und 20. März die vom Forschungskomitee «Interpretative Sozialforschung» unterstützte Tagung «Doing politics. Acting politically» abgehalten, die verdankenswerterweise von Alain Bovet, Esther Gonzalez Martinez und Philippe Sormanni organisiert wurde. 

Am 30. Oktober fand schliesslich eine vom Forschungskomitee «Religion und Gesellschaft» unterstützte Tagung an der Universität Lausanne statt. Ihr Titel lautete: «L’islam et les musulmans en Suisse.»

Publikationen

Im Bereich der Publikationen hat die SGS den 35. Jahrgang der Schweizerischen Zeitschrift für Soziologie mit drei Bänden und den Kongressband 2007 (Maeder, Mäder und Schilliger (Hrsg). Krieg. 2009, Seismo Verlag) veröffentlicht. 

Der sich mehrheitlich im Besitz der SGS befindende Seismo Verlag publizierte mehr als ein Dutzend Bücher und drei weitere wissenschaftliche Zeitschriften. Die Intensivierung der Verlagsarbeiten in der Westschweiz schreitet gut voran und die dortige Verlagsrepräsentantin Cornelia Hummel von der Uni Genf hat sich bestens eingearbeitet. Die neue Westschweizer-Reihe «Terrains des Sciences Sociales» befindet sich im Aufbau (vgl. www.seismoverlag.ch). 

Weiter wurden die Nummern 135 und 136 des Bulletins produziert. Die Nummer 136 ist dem bildungspolitischen Thema «Die Besten – Auf dem Gipfel der Exzellenz» gewidmet. Das von Muriel Surdez und Christian Suter betreute Bulletin beschäftigt sich in elf, von bekannten Soziologinnen und Soziologen verfassten Beiträgen mit der Frage, was denn der vielfache Ruf nach Exzellenz soziologisch bedeuten kann. Die Einschätzungen sind insgesamt eher kritisch. Dem Bulletin kommt so eine wichtige Funktion als einer unabhängigen Plattform zu. Denn angesichts der vielen, auf allen Kanälen von professionellen PR-Maschinen aus Verwaltung und Hochschulen verteilten Selbstbelobigungen, wird es zunehmend anspruchsvoller, gehaltvoll-kritische Positionen zu artikulieren. 

Internationale Beziehungen

Der Präsident der SGS und der schweizerische Vizepräsident der European Sociological Association (ESA; Thomas Eberle) haben am ESA Kongress 2009 und an der Versammlung der nationalen Gesellschaften in Lissabon teilgenommen. Eberle wurde dabei in einer ehrenvollen und harten Ausmarchung in seinem Amt für eine zweite Amtsdauer bestätigt. Der wohl schönste Erfolg all dieser Bemühungen in Richtung Europa war dabei sicherlich, dass der ESA Vorstand in einem Wettbewerbsverfahren zwischen drei europäischen Städten / Universitäten unseren Kolleginnen und Kollegen in Genf, vertreten durch Sandro Cattacin, den ESA Kongress 2011 zugesprochen hat. Der Kongress wird unter dem Thema «Social Relations in Troubled Times» anfangs September 2011 an der Universität Genf stattfinden. 

Die Zusammenarbeit mit der International Sociological Association (ISA) wird 2010 infolge des in Schweden stattfindenden ISA Weltkongresses durch die SGS intensiviert. Christian Suter wurde vom Vorstand mit einem entsprechenden Mandat ausgestattet. Bereits Anfang 2009 fand dazu in Taiwan ein Treffen aller Delegierten der nationalen soziologischen Gesellschaften zwecks Ausarbeitung neuer Modalitäten der Zusammenarbeit der ISA mit den Ländergesellschaften statt. Max Bergman hat dabei die Interessen der SGS vertreten und auch einen inhaltlichen Beitrag verfasst. 

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit anderen nationalen Gesellschaften fanden auch erste Kontakte und ein Treffen mit den Österreichischen und Deutschen Gesellschaften für Soziologie statt, bei denen es um die Vorbereitung eines Dreiländerkongresses der deutschsprachigen Soziologie ging. Die Veranstaltung wird, zu einem noch zu bestimmenden Zeitpunkt, ebenfalls 2011 an der Universität Innsbruck abgehalten werden. Seitens der SGS nimmt Kurt Imhof an den Verhandlungen und der Programmgestaltung teil. 

Öffentlichkeitsarbeit

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit ist die grosse und anspruchsvolle Arbeit des Unterhalts unserer Website zu erwähnen. Diese wurde von Robin Samuel und Eveline Huber, beide Mitarbeiter am Soziologischen Institut der Universität Basel, geleistet. Die SGS ist den beiden Webmasters und dem soziologischen Institut der Uni Basel zu Dank für diese Unterstützung verpflichtet. 

Ehrungen

Der ehemalige SGS Präsident Thomas Eberle (1999-2005) wurde für seine Verdienste um die Soziologie in der Schweiz auf Antrag des Vorstandes von der GV zum Ehrenmitglied ernannt. Dies ist eine hohe Ehre, denn in den nun 54 Jahren des Bestehens der SGS ist dies erst die fünfte Verleihung. 

Personelles/Administration

An der Generalversammlung vom 7. September hat die SGS Eric Widmer zu ihrem neuen Präsidenten gewählt. Der Gewählte ist Ordinarius für Soziologie an der Universität Genf und war bereits von 1999-2003 im Vorstand tätig. Nach neun Jahren mit Präsidenten aus der Ostschweiz wechselt das Präsidium nun traditionsgemäss in die Romandie zurück, die mit Walo Hutmacher und Rene Levy bereits prominente Präsidenten für die SGS gestellt hat. Der abtretende Präsident Christoph Maeder wurde an der GV von Ueli Mäder für seinen Einsatz zugunsten der SGS gewürdigt und verdankt. In seiner Amtsdauer fanden zwei erfolgreiche SGS-Kongresse statt (2007, 2009) und der Seismo Verlag konnte mit einer eigenen Reihe in die Westschweiz expandieren. Die Schweizerische Zeitschrift für Soziologie (SZfS) fand in der Amtszeit unter der Chefredaktion von Max Bergman wieder in den regulären Erscheinungszyklus zurück. Ab 2010 wird die SZfS für ein Jahr eine doppelt besetzte Chefredaktion haben und ab 2011 wird dann Christian Suter die Zeitschrift leiten. Unter der Leitung von Maeder wurden auch die Erscheinungsweise und die inhaltliche Struktur des Bulletins verändert. Seit 2006 erscheint das Bulletin jährlich nur noch mit zwei Ausgaben, wobei eine Nummer thematisch ausgerichtet ist und eine Nummer für die Vereinsinterna zur Verfügung steht. Ausserdem wurde auch ein elektronischer Newsletter der SGS eingeführt. Wissenschaftspolitisch war die Amtszeit des abtretenden Präsidenten von den Themen Ethik in der soziologischen Forschung und der Debatte über das Humanforschungsgesetz geprägt. 

Im administrativen Bereich wurden alle für die SGS nötigen Arbeiten von Astrid Hungerbühler umsichtig und kompetent koordiniert und durchgeführt. Sie wird die SGS auf Ende 2009 hin verlassen. Die Führung der Mitgliederkartei liegt beim Seismo Verlag. Beiden sei an dieser Stelle für Ihre Arbeiten zugunsten der SGS bestens gedankt. 

Die Finanzlage der SGS kann noch als gesund beurteilt werden. Allerdings wird es in naher Zukunft wohl zu einer Erhöhung des Mitgliederbeitrags kommen, weil immer weniger Arbeiten im Milizsystem ausgeführt werden können und sogar Sekretariatsleistungen für die SGS der Mehrwertsteuerpflicht unterliegen. Bezüglich des Mitgliederbestandes konnte im Jahr 2009 ein leichtes Wachstum in der Westschweiz verzeichnet werden, was vor allem mit dem Kongress in Genf zusammenhängen dürfte. Insgesamt hat die SGS leicht über 500 individuelle und weniger als zehn institutionelle Mitglieder. Alle Professorinnen und Professoren, nein, alle Soziologinnen und Soziologen in der Schweiz sind weiterhin gebeten, ihre Mitarbeitenden und Kolleginnen und Kollegen möglichst für die Mitgliedschaft in der SGS zu motivieren! 

Und last, but not least: Die soziologischen Institute der Universität Zürich und der Universität Neuenburg haben die SGS mit namhaften finanziellen Beiträgen zugunsten der SZfS unterstützt. Das ist keinesfalls selbstverständlich und einer dankenden Erwähnung an dieser Stelle wert. 

Kreuzlingen, Dezember 2009, Christoph Maeder
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